
-

V

f"f7
l
M iiti

EMs' r$
VMVMWftiWfi'

ftlfM!
"

mmmmmmmmmmmmmmmmmm

Osstee : No. 120 Oü Nardlaud Straße. -
Banner 29.

JnvianapVlio, Jobiaoa, Montag,
-

deu 17,
.

Oktober iS87.
.

. ,
Volizei-lZ- . richt.Ministerium in Washington Erlaubniß

dazu einholen möge, daß die jetzt im West-seiteRenop- ark

lagernden BundeStruppen
bis nach dem 11. November in der Stadt
bleiben dürfen.

m

Ä r Oadel.

PUB8EI.I.
und

MED8KER,
sind die einzigen Agenten sür
den

setzte er alle möglichen Gtrüchte in Um-lau- s,

wie daß sie eine Abenteuerin sei und
sich der Prostitution in die Arme gemor
fen he.be.

Heute Vormittag sah man William,
den Sohn Rawson's vor der dritten

PreSbyterianer Kirche, einer der fashio
nobelsten in der Stadt, unruhig auf und

abgehen. Endlich war der Gottesdienst
zu Ende und die Leute strömten beraus
Da hört, man plötzlich den Knall eine

kleoeö per Telegraph.

Vetter ulsiSten.
Washington. 17. Okt. Kühle.

reS. schönt? Wttte.r

Wollen die Wirthschaften
schließen.

Chicago, 17. Okt. Eine Anzahl
katholischer und protestantischer Geistli-

cher zirkulirt eine Petitio..an den Stadt- -
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Favorlte Kochofen,

welcher früher bei Vöatle ver
kaust wurden. Große Auswahl
von Base BurnerS uno Heizöf.n
aller Sorten.

Der West-Poi- n t" nimmt
die kalte Luft vom Boden auf,
und entführt sie durch den Nück- -

tyeu des Ofens. Dieselben
Ventile sind am Double Hea- -

ter" angebracht.

$lo. 84 st Wasblugton X trafst.

JU3tH JSDd3ö. HG ,
Uhrmacher und Golö-Neöeite- r. '

JSo. 10 Nord Ponnsylvania Str.l
c(ILttTmIbi9

Tapeten und Fenster-Vorhiin- ge

zudenniedrigstenPreisen.

VFIÄSU & ZIMMER,
No. 62 Nord JllknoiS Straße. No. 2. ,

U. SU80R.
Händler in

DaS war eine nette Gesellschaft welche
dem Mayor heute vorgeführt wurde. So
viele Räusche sind noch selten an einem
Montag Morgen abgeuitheilt worden,
wie heute, woran wahrscheinlich die strikte

Durchführung des SonntagSgesetzeS
schuld ist.'

Flora JoneS. ein farbige Schöne rückte
am Samstag Abend ihrem Liebhaber Ben
Wilson mit einem Mess.r zu Leibe und
brachte ihm eine Wunde am Halse bei.
Die Polizei hatte ein ha,t.S Stück Arbeit
die Wüthende dingfest zu machen. Heute
würde Frl. Flora wegen Schläzerei um
525 und Kosten bestraft und 30 Tage in'S
ArdtiMauS geschickt, wegen Trunkenheit
wurden ihr 53 und Kosten und wegen
Prostitution $25 und Kosten zudiltirt.
Da ste nicht berappen kann, wird ste

brummen müssen. Ben Wilson ihr Lieb
Hader wurde freigesprochen.

Henly Staut wurde um $5 und Kosten

nugen Trag? verbcrgener Waffen be

straft.
' John Clark mußte weil sein Rau!Ä der
dritte war, wegen dessen er vor dem Mayor
erschien, $25 und Kasten bezahlen

Fünf, welche sich am Samstag bei

einem Hazard Spiel amüstrt hatt n.

wrr)en je um $5 und Kosten btstcasl.

Die Doktorin Anna E. Daiiels war
angeklagt, weil ste cs versäumt hatte einen
Fall von Diphthlr'ia zur rechnen Zeit im

GesundheitS'Amte zur Anzeige zu brin
gen. Der Mayor bestrafte sie zuerst um
tzl.00 und Kosten. Frau Daniels besann
sich einige Zeit und theilte dann mit daß
sie den Fall oppelliren wollte. Der
Mayor ließ sich die Anklageschrift zurück

geben und machte ouS dem einen Dollar
zehn Dollars. Er halte nämlich in
zwischen entdeckt, daß zehn DollarZ daS
mindeste Strafmaß fei. Dies schien der

Frau Doktorin einen Schrecken eing.jagt
zu haben, denn sie bezahlte dann gutwil-
lig die zehn Dollars, damit nicht noch
weitere Entdeckungen gemacht würden

Frank Kigan, defchuldist eine goldene
Uhr von'Daniil Bucklly gestohlen zu

haben, worde ur.tet 500 Bürgschaft den

Großzeschworenen überwiesen.
Während man ihn nach der Jail ab

führen wollte, gab er dem Polizisten Page
einen Stoß in den Rücken, so daß dieser
aus die Näse fiel und brc irte durch. Der
Polizist schoß zwelmol aus Kigan ohne
ihn zu treffen, aber der Durchbrenner
wurde wieder eingefangen.

Der Fall gegen John Enzleton wegen
Verkaufs von geistigen Getränken am

Sonntag,, wurde bis. morgen aufgescho
ben.

John Kaurk wurde wcil cr gestern gci
stige Getränke verkaust,, um 525 und
Kosten bestraft. Der Mayer stand die

mal von ArbeitöhauLstrafe ab, weil dies
das erste Ml war, daß Knurr ihm vor
geführt wurde. Polizist Page, welcher
Knurr veriaftei hatte, macht! die Bemcr

kung, daß an der Bluff Road noch vi.r
Wirthe seien, welche tr in kurzer Zeit
ganz sicher erwischen werde.

lvaupermi'S.

Georg Banno.i. Anbau an HauS No.
206Doughe,ty Str. $500.

Theodor Meyer. Coltige an Le Grand
Ave., zwischen Union und Mlridian Str.
5d00.

E. S. Elder, Reparatur an HauS an
Christian Ave., zw. Central und Park
Ave. 5300.

Neue Klagen

John T. Preßly gegen Wckiam E.
Wood u. A. Notenklage.

JameS'F. Darnell u. A. gegen Arthur
L. Wright u. A. Besitzrechtöklage.

t&-- 38 Fälle Diphtheria sind jetzt in
der Statt.

Merrschaumpfeifen, lange deutsche
Psersen, Cigarren vtken etc. bei Wm.
Mucho. No. 199 Oft Washington Str.

Zu denbestenFkuer.VersicherungS-Geselllchaste- n

deS Westens gehört unbe-din- gt

die Franklin" von Indianapolis.
Ihr Vermögen beträgt $232,000. Herr
John Wocher ist Präsident dieser aner
kannt guten Gesellschaft und istalS Agent
der folgenden Gesellschaften hier thätig :
British Amerika. Vermögen J.800.000.
Detroit F. & M. V:rmLgen $900.000.
ff.anklin, Ind.. Vermögen 5232 000.
German American, N. V.. Vermögen
55,150.000. Die .Jranklin- - hat nicht
nur billige Raten, sie läßt euch außer den
regelmäßigen Raten, selbst bei großen
Verlusten keinen Aufschlag erfolgen. Hr.
Her man T. Brandt, ist Solicito?
für die hiesige Stadt und Umgegend.'

Jodn Weilacher.

Saloou u. BillilltdHallc,

Jü n
in dieser Spalte koste 5 Cent per Zeile.

Allzeizen in welchen Stelle? gesucht, oder

offerirt werden, finden unentgeltliche
Lnsaahme.

Dieselben bleiben 8 Tage stehen, können aber
Unbeschränkt erneuert werden.

Anzeigen, welche bii Mags 1 Uhr a&gt
zeben werben, finden noch am selbigen Tage
Ausnahme

Werlangt.
klangt ir. in ZlfIrter und in Pcrter im

trcle Park Hotel. .
19ol

verlangt: Ein ,uo rlälstr Ju'ge um ,n inm
Dr? 800& Laden aidelikn. NaHjufragen
2cm Suddrock. 132 Ost Wisgiagt, Str. 1$ l

verlangt ei Sdcb'n für Houisktkit. Äin
Waschen und Vükln. -- No Z2 OstAarketstr. 10

Stellegesuche.
sucht wird Stelle von einem jnzen Mann in

einem Wiosa.Sezchfr. Nüherel t der Ofc
d ele, Blatt.. Rw Nck

Ju verkaufen.
u er laufen: in Saloon nebst o irotn;&iu

mit out udschzft in der ähe d Un'ott Depot.
Derjenige tgentyümer ift gelungen, rankheit
halber da e'chäft au'juzeben. achjnfra.en in
der Ofsic 13. 8U3. 2315no

Verschiedenes.
O o 1 Im a d) te n

,rdn aui gefertigt und Selber au uroxa tnge
gen von Robert RtnvU öff. Notar. 424 Süd

K ertdiau LtraZe. P?orte und dillig Bedienung.

Bamberger
der wohlbekannte Hutmaan h2t das größte

Lager von

Hcrbft Huten
Unsere Preise find ebenso niedrig als i

gend einem andern Geschäft uib wir werde

versuchen die Kaalschaft der deutschen Bürger
dieser Stadt unZ durch freundliche Bedienung
zu sichern.

BAMBERÖER
Rp. 16 00 Wasblugtongr.

Danksagung.
Freunden und Verwandten sür di rege Theilnahme

beim Lttchenbegängniß meiner lieben Frau
. Iodanue,

d spj'2 den werthzn Frauen, elch meiner 8at
tln während ihrer rankheit so viel DienZ leisteten,
szze ich hiermit meine herzlichst Dank.

Sred Sroeckel.

Meuer Bauverein
im Pbömx Garten. Ecke Meridian und
MorriS Strad?. Eintritt 25c per An
theil. Beiirzg 50c per Antheil. Diejl
nigen, die sich anschließen wollen, sind ge
beten ihre Namen auf die im Lokale auf
liegende Liste zu setzen.

Dr. W. B. Fletclier,
(früherer Superintendent dei Jndiana)

Zrrea.AZylS.)

Office: Hotel English ; Ein

ganz an Meridian Straße.

Wohnung : 435 Nord Meridian Ctr.
tST Telephon 381.

Dr.PMTZER
Arzt, Wundarzt und Keöartsyelftt.

Office und Wohnung:
Ho. 280 OS Market Otrage.

Sprechstunden : 2 4 Uhr Nachmittags.
7 3 Nhr Abend.

tZJ Toleplion SO.

MantleS, Qtatt und Ziegel
Heerde.

große VuSmahl, niedrige preise.
Für Naturgal ingerichlet wenn gewünscht.

.Quick Meal Gasolin Oefen.

"IIAPPY "rilOUOII?." HANGES.
Wir verkaufen R.naeS sKochöfen) billiger all ir

gend ein Hau in er ravr.
tfnüf. Ras urnera und SeilLsen aller Lo rten

bezahlt sich, bet uns vorzusprechen, h Sie
lausen.

Win. II. Bonnott & Son,
II. 33 Eüd Meridian Strafe.

Feinster
Alter Gontiernemcnt

mmL
geröstet 3;ic Cts. das Piund,

. Hj. MneUe?,

200 Ost Walbiugtonstr.

dmn Gchnhsn und tie$elu.
No. 422 Süd Meridiali Straße.

War nicht so.
Berlin. 16. Okt. Herr Liebknecht

stellt entschieden in Abrede, daß auf der
Zusammenkunft der sozialdemokratischen
Parteiführer in St. Gallen Streitigkeiten

u Tage traten. Er behauptet, dak jeder
Beschluß einstimmig angenommen wurde
und dak die Taktik der Führer die volle

Zustimmung des CongresieS erhalten
habe.

DaS Befinden des Krön- -

Prinzen.
Berlin. 16 Okt. Die letzten ofsi

ziellen Berichte über daS Befinden des

Kronprinzen lauten dahin, daß die

Stimme klarer geworden ist, und daß sich

eine welertliche Befferung eingestellt hat.
Seit seiner Anwesenheit in Baveno ist die

Halsentzündung unbedeutender gewor
den. Tr Schraeder, dcr deutsche Spe
cialist. welcher an der Behandlung deö

Kronprinzen betheiligt ist. hat sich am
Donnerstag nach BadtNBaden begeben
um dem Kaiser Wilhelm Bericht, zu er

statten. Er erklärte, dob die kürzlich in
Umlauf gesetzten Alcrmnachrichten daS
Befinden des Kronprinzen bedeutend ve5
schlimmert hätten.

Die Stimme ist noch nicht ganz zu

rückgekehrt, aber sie ist voller geworden
und da? Sprechen wird dem Patienten
leichter, seitdem derselbe Toblach verlosten
hat. Keine gesahrdrohende Entwicklung
wird befürchtet. Der Kronprinz nimmt
sich mehr in Acht Er geht nicht mehr
bei schlechtem Wetter au, sondern ver-blei- bt

in seinen nach Süden zu gelegenen
Zimmern. Die ganze Villa wird mit
warmer Luft geheizt. ; Diese besseren

Nachrichten haben übrigens die allge-
mein gehegt: Befürchtungen nicht It
ruhigt. ,

Die Vorsichtsmaßregeln, welche man
getroffen hat, vermehren eher das Miß
trauen, denn sie beweisen, daß der Prinz
von den geringsten Temperatur-Vkrän-derung- en

asficirt wird.

Tr o tzen d e m V erb o t.
London, 16. Okt. Trotz des Ver-bote- S

wurden gestern an verschiedenen

Plätzen Versammlungen der National-Liz- a

abgehalten. Die Ordnung wurde
bei allen ausrecht erhalten und es kamen

wenig Verhaftungen vor.

SchiffSuchritdten.

Angekommen in:
New York: .Lefstng", Swvia"

von Hamburg ; .La Champagne" von
Havre ; Aurani von Liverpool.

London: .Serviavon New Vork
nach Liverpool; La Brttzgne von New

Bork nach aore.

H i c si g e s.
Ver klein Stadtherold.

Frl. Tillie M. Heitkam und Herr I.
C. Foley machen nächsten Mittwoch
Hochzeit.

Herr Peter Psisterer und Gattin haben
gestern Abend ihr 8 Jahre altes Söhn
chen OZcar durch den .Tod verloren.
Die Beerdigung fand heute Nachmittag
um 2 Uhr statt.

Herr John Grummann und dessen

Schroestr, Frl. Anna Grummann haben
heute früh um 4 Uhr eine Reife nach

Deutschland unternommen. Sie werden
etwa drei Monate dort verweilen, und
der Zweck ihrer Reise ist der, ihre betag
ten Eltern noch einmal zu sehen.

Herr John Leser feierte gestern seinen

62. Geburtötig. Die deutschen Vetera-
nen stotlkten ihm einen Besuch ab und
schenkten ihm eine goldene Brille.

s den trtOtsdßeeu.

S u v e r i o r Court.
Zimmer No. 1. Deutscher M.tzgn

Verein u. A. gegen Tbeo. Dietz u. A.
Notenklage. Urtheil für 51,033.15.

Saml. FelSman gegen Sarah FelS
man. Scheidungsklage. Niedergeschla- -

gkn.
-

Rachel Van Camp gegen Cha?. Van
Camp. Scheidung bewilligt.

Zimmer No. 3. Hubbard William
gegen Catherine William. Scheidungs-
klage. Scheidung bewilligt.

Maria Kortepeter, Adm.. gegen Sam.
C. Damson u. A. Nolenklage. Urtheil
für 5112 67.

Crimina lgericht.
William Priff erhielt wegen Kleindieb-

stahls 60 Tage Arbeitshaus zudictirt.
John Pratt. Charles M. Hart und

Deed Sbipman. welche vier Körbe Trau
ben gestohlen haben, wurden vrozefstrt.
Der Richter hat noch keine Entscheidung
abgegeben.

Revolver. William Rawson stand vor
einem Vater und hatte den Lauf der

Waffe direkt auf denselben gerichtet. Die
Umstehenden waren starr vor Schrecken

und rührten sich nicht. Dcr junge Mann
chob alle fünf Läufe deö Revolvers auf
einen Vater ab, der tödtlich getroffen, zu

Boden sank.
Ein Potrolwagen kam herbei und der

unge Mann ließ sich ruhig in'S Gesänge
nib abführen. Man glaubt nicht, daß
der a'.te Rawson davonkommen kann.
Eine der Kugeln ist ihm in den Unterleib

gedrungen und die Wunde wird sür lin
bedingt tödtlich gehalten.

AlS ein Reporter der Mutter William
die Naricht überbra.hte. sagte dieselbe.
dak dem Alten ganz Recht geschehen sei.

Zu einem Reporter der in die Jnl kam.

sagte der junge Rawson : Ich bin für
Alle verintwortlich. Der Minn wollte
m.ine Mvtter zu einer Prostttuirten und
meine Schwester zu einem Bastard stem

peln. Ich w'eik waö ich gethan habe und
bereue nichts."

Ein tragischer Zwischen s all.
Mernphi, Tenn.. 15. Oktober.

Heute fand die Hauptprozesston zu Ehren
de Präsidenten statt, welcher von der
Tribüne aus dem Eourthau'Squareauö
dem Festzuge die Revue abnahm. Richter
Ellett bewillkommte den Prästdenten im
Namen der Stadt in längerer Rede, welche
von dem Präsidenten in der üblichen
Weise beantwo,ttt wurde.

Zum größten Bedauern Aller ereignete
sich ein tragischer Zwischenfall. welcher
die Festlichkeit! sehr unangenehm störte.
Dem Richter Ellett bekam der Empfang
sehr schlecht. Obwohl der Taz nicht ge

radezu unangenehm heiß war. so war doch

gerade der Platz sehr wenig vor den Son
nenstrahlen geschätzt und Richter Ellktt.
welcher sine Zeit lang entb'.ögten Hauptes
dastand, während Clevelaid sprachwurde
plötzlich von der Hitze überwältigt und
ohnmächtig. Man that alle Mögliche,
um ihn Leben zurückzurufen,
binnen süns Minuten ar er ine Leiche

Sein Äd wurde eine Zeit lang dem

Prästdenten und seiner Gattin verheim
licht ; Man sagte ihnen blos, lr habe da
Bewfttztsem.noch nicht wiedererlangt.

K. o. L.

Minneapoli, 16. Oktob. Heute

ging S in der Convention der Knight of

Labor sehr lebhaft zu. Die Empfehlung
de Comites die Zahl der Mitglieder der
CxecutivbehSrde auf vier zu beschränken,
wurde so ausgesagt, dab Powderlydie
Herren Barry und Baily lo sein wolle.
Die' Vertandlungen waren sehr stür
misch und Barry hielt eine lange Rede.
in welcher er zu beweisen suchte, daß die

Executive unfähig und corrupt sei. .Die
Erledigung der Angelegenheit wurde bis
Montag verschoben. ES w!r) davon ge

sprachen, daß im Falle Powderly in dieser

Angelegenheit siegt, die Radikalen eine

Spaltung deö Or)enS herbeiführen wer
den.

Train am Grabe Lincoln' S.

Sprin gfield. 16. Okt. George
Francis Train besichtigte heute da Grab
Lincoln'S in Begleitung einer Anzah
Personen. Er rief eine Sensation da
durch hervor,.daß er sagte, die Leiche im
Grabe sei gar nicht die Lincoln'S, er se

vielmehr überzeugt, daß die Leiche von

Spitzbuben in Verbindung mit Detektivs
gestohlen worden se'.

Amerikanische Redefreiheit.
Chicago. 15. Oktob. Gcorge M.

Sloan. der bekannte greise Schriftsteller
und RechlSgelehrte ging gestern zu Poli
zeichef Ebersold und stellte bei demselben
schriftlich folgende Anfrage:

Chef Ebersold! Ich verlange achtungS
voll in Kenntniß gesetzt zu -- weldkn, ob
solche Besprechung deS Anarchistenprozes
se. wie ste in der von mir am 3. Oktober
zu Braceville gehaltenen und vom hiefl
gen .Herald berichteten Rede auf Ihre
Veranlassung in gemietheten Hallen der

Stadt Chicago verhindert werden wird.
G. M. Sloan.

Der Polizeiches ließ daraus erklären
So ist e: Der Arnarchisten-Proze- ß

darf in keiner Halle dieser Stadt meh
diöcutirt werden.".

DaS Verlangen, diese Erklärung
schriftlich abzugeben, wurde Herrn Sloan
verweigert.

Sie fürchten sich.
Chicago' 1ö. Okt. Sheriff Mat- -

son soll beabsichtigen, zusammen mi

Mayor Röche bei Gouverneur OgleSdy
einzukommen, daß dieser vom Kriegs

ath um Schlikbung aller Wirthschaften
innerhalb eines Block? von einer Kirche.

Was der Papst sagt.
Ä o m . 17. Okt. Der Papst empfing

gestern die französischen Pilger, sagte

i'zntn. die Kirche sei immer die Freundin
der'.ÄrbLiter und warnte ste vor sozialistl- -
chen Lehren. -

GbitorieUes.
In New Fort erschoß vor einiger

Zeit der Polizist Hahn einen Mann, Na
mens Hussey, der schon 35 Menschen vom

Ertrinken gerettet hatte. Die Einzelheiten
der Affaire sind uns nicht bekannt, wohl
aber erinnern wir uns, daß die That da-ma- ls

als ein elender, feiger Mord ert

wurde. Nun, am Freitag wurde

Hahn freigesprochen. Mit welchem Rechte,
das zeigt der Umstand, daß selbst der

Richter sich nicht enthalten konnte, sein

Erstaunen über den Wahrspruch der Jury
auszusprechen.

Woraus hervorgeht, daß ein Polizist
sich Alles erlauben darf und daß die Bür--

ger vollständig unter dem Despotismus
der Polizei stehen.

Die Henry George Partei ist in

Newark, N. I., von 4233 auf 1861
Stimmen zurückgegangen. Das ist ein

gesundes Zeichen. Die Partei ist zu einer

bloßen Steuerreformpartei geworden und
das fortwährende Liebäugeln mit dem

Pfaffenthum zieht bei den Arbeitern auch

nicht. In Newark war der Kandidat der

Partei ebenfalls ein Geistlicher. Die der

ständigen Arbeiter wollen nichts mit der

Geistlichkeit zu thun haben. Speziell die

deutschen Arbeiter wissen, daß alle frei--

heitswidrigen Gesetze, besonders die gegen
die persönliche Freiheit gerichteten, der

Geistlichkeit zuzuschreiben sind. Darum
wenden sie sich ab von einer Partei, in

welcher die Geistlichen großen Einfluß
haben. Die Henry George Partei führt
bloß den Namen einer Arbeiterpartei, ist

aber keine.

Jemehr die politische Bewegung der

Arbeiter in den Vordergrund tritt, desto

eifriger blasen die Vertreter der alten

Parteien einmüthig in dasselbe Horn.
Der Republikaner, Mugwump oder sonst

was. Raster inChicago hielt dort vor dem

Union League Club eine Rede worin er

die Beschränkung der Einwanderung, bez.

die Ausweisung aller Fremden, die sich

lästig" gemacht haben, befürworlet.
Natürlich stimmt ihm unser Freund und

Kupferstecher an der Delaware Straße
aus vollem Herzen bei. Der trefflich

redigirte Cleveland Anzeiger" giebt den

Herren in folgenden Worten den Rath,
den Teufel nicht an die Wand zu malen :

Wer sich einbildet, daß der einmal
entfesselte Fremdenhaß die guten" Aus
länder verschonen wird, der ist in der

That ein großer Narr. In Rußland
werden nicht nur die jüdischen Wucherer

todtgeschlagen, sondern auch die edelsten

und wohlthätigsten Juden, in Frankreich

sind auch solche Deutsche nicht sicher, die

seit Jahrzehnten im Lande wohnen und
mit Französinnen verheirathet sind, und
als in den Ver. Staaten die Knownoth

ings tobten, da schwebten alle Ausländer
ohne Unterschied der Stellung und Gestn

nunz in Gefahr. Wer daher dazu bei

trägt, die Bestie aufzuwecken, der wird

nachträglich für alle Folgen verantwort
lich gemacht werden. Er wird sich nich

damit entschuldigen können, daß er es für
nothwendig gehalten habe, feine Lands
lmte von dem Verdachte zu reinigen, als
ob sie mit Mordverschwörern und Ver- -

brechern sympathisirten. Die überaus

große Mehrzahl der eingewanderten Bür
ger bedarf einer solchen Vertheidigung
nicht und Weiß Denen deinen Dank, die

sich zu ihren Anwälten aufwerfen."

Drahtnachrichten.

B a t e r m o i d;
Cd ica go. 16. Olt. Stephen W

Rawson, ein Bankier und Millionär
lebte seit längerer Zeit getrennt von sei

ner Frau. Er ist ein prominente? Kir
chenmitglied, doch scheint er nach Allem

a seine Frau von ihm sagt, ein Schuf
erster Klasse zu sein. Ueber seine Frau

Eine Gelegenheit.
Sine Waschschüssel und Krug für Einen Dollar.

Nur eine geringe Anzahl. --T

I. E Heims,

Jeffers Faint

V

l

E
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No. 77 N

Hauscr-Anstrelche- r, Firmen und Frcsco Maler

EastEnd Lurnber Company
(ä nm

No. 44 und 48
Oft Washington Straße.

ompany
Market Straß..

0 l l

Indianapolis, Jud.
Ablieferung und niedrige Preise.

MAI&TIHMS,

U

fV

--Q
f

Holzhos und Office: Wafhington und Noble Str.
mit. C. IIICIIVIIT, GeschSstisühikk.

Telephon 685.

Gute Waaren. Pripk

IEEIAM
TeppiHe, Fuhdecken, Stroh - Matten,

Tapeten, Gardinen, Draperien,

u. s. w. P. s. w.
Q
K

L zu den allerniedrigsien Preisen.
&

No. 40 Süd Meridian Straße.88 ? Venusvlvanla Otu
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